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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 26 . November .

A 28«. Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fi . ; durch die Post iw Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr emgeschlsffe» , 2 fl . 7

Tinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Brief « und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

kr. 1872 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Dezember werden bei der Expedition
sowohl als bei fämmtlichen Postanstalten ange¬
nommen.

Amtlicher Theil .
Arme Majestät der Kaiser und König haben Nach¬

stehendes Allergnädigst zu bestimmen geruht :
Der laut Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 12 . d. M .

zum Bezirkskommandeur des 1 . Bataillons ( Donaueschingen )
6 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 114 ernannte Major
a . D . , Thilo , wird unter Belastung in diesem Verhältniß
in die Kategorie der zur Disposition gestellten Offiziere
versetzt .

Der Ober - und K »rps - Auditeur Müller vom 14 . Ar¬
mee - Corps wird zum Garde - Corps versetzt , und der bishe¬
rige Divisions -Auditeur der 22 . Division , Justizrath Frei¬
herr von Gillern , zum Ober - und Corps - Auditeur des
14 , Armee - Corps ernannt .

Ferner ist der Divisions - Auditeur der 28 . Division ,
Noldt , in gleicher Eigenschaft zur 5. Division , und der
bisherige Garnisons -Auditeur zu Diedenhofen , vr . Stickel ,
als Divisions -Auditeur zur 28 . Division versetzt .

Nicht - Amtlicher Eher! .
Telegramme

** Rom , 23 . Nov . » Der Finanzmi , ister Sella hat bei
der Deputirtenkammer einen gegen die mißbräuchliche Zir¬
kulation der von Privatbanken ausgegebenen Banknoten
gerichteten Gesetzentwurf eingebracht und den frühere .:
Gesetzentwurf über die Freiheit der Banken zurückgezogen .
Der Justizminister legte einen Gesetzentwurf vor , durch wel¬
chen die Verwendung von Kindern zum Betteln verboten
wird . — Die Nachricht , daß die Regierung den Gesetz¬
entwurf über die kirchlichen Körperschaften vor dessen
Vorlage an die Kammern den Regierungen des Auslandes
mitgetheilt habe , wird von der „ Opinione

" als unrichtig
und - unbegründet bezeichnet .

-s Rom , 23 . Nov . Ein Privattelegramm des „ Giorn .
di Roma "

sagt : Graf Remusat hat an die Großmächte
eine Depesche gesandt , worin er dieselben von den gemein¬
sam mit Italien gemachten Bemühungen , Griechenland zu
einem Abkommen in der Laurion - Affaire zu vermögen ,
in Kenntniß setzt und darlegt , daß , wenn Griechenland sich
unnachgiebig zeige , Frankreich und Italien energischere
Maßregeln ergreifen müssen .

j - Versailles , 23 . Nov . Die Nationalversamm¬
lung nahm in zweiter Berathung den Gesetzentwurf be¬
züglich der Zurückgabe der konfiszirten Güter der Familie
Orleans an . Thiers nahm neuerdings an der Sitzung
der Kommission zur Vorberathung des Kerdrel ' schen An¬
trags theil . Die Kommission ernannte Batbie mit 9 Stim¬
men gegen 6 , welche Lasteyrie erhielt , zum Berichterstatter .
Batbie gehört dem rechten Centrum an , soll jedoch einer
friedlichen Lösung geneigt sein .

j - Versailles , 25 . Nov . Man glaubt , der Bericht Bat -
bie ' s werde auf der Ministerverantwortlichkeit bestehen
und beantragen , die Lösung der von Hrn . Thiers ausgestell¬
ten Verfassungs -Fragen bis zur Befreiung des Gebietes
anszusetzen . Wenn die Lage bis zur Einbringung des Be¬
richts sich nicht ändert , solle die Nationalversammlung zwi¬
schen Hrn . Thiers und der Kommission entscheiden . Der
Tag der Diskussion des Berichts ist noch ungewiß .

Deutschland.
Karlsruhe , 25 . Nov . Gestern Mittag trafen Se . Hoh .

der Landgraf Friedrich und seine Gemahlin , Ihre Königs .
Hoh . die Prinzessin Anna von Preußen , aus Baden zum
Besuch der Großherzvglichen Familie in Karlsruhe ein und
kehrten am Nachmittag dorthin zurück .

Die Genesung Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
des Deutschen Kronprinzen und von Preußen schreitet all -
mälig und gleichmäßig fort , doch wird Höchstderselbe bei
der ohnehin vorgerückten Jahreszeit auf Wunsch der Aerzte
die Weiterreise nach der Schweiz aufgeben , weßhalb Ihre
Kaiser !, und Königl . Hoheit die Kronprinzessin morgen in
Karlsruhe eintreffen wird .

**
Straßburg , 23 . Nov . Die „ Staßburger Ztg .

" ver¬
öffentlicht das Prüfungsreglement für die Kandidaten
des höhern Schulamts bei der wissenschaftlichen Prüfungs¬
kommission in Straßburg . Die Bedingungen sind ähnlich
den im übrigen Deutschland geltenden . — Unter dem Vorsitz
des Oberpräsidenten hat sich ein Centralkomite behufs Un¬
terstützung der Ostsee - Beschädigten gebildet .

Straßburg , 23 . Nov . Man schreibt der „ Schw . Grenz -
P -

" : „Die Bauarbeiten an den fünf großen Forts des

neuen Festungsgürtels werden mit großer Thätigkeit fort¬
gesetzt ; die Erdaufwürfe und Anfüllungen sind jetzt überall

i sichtbar , und wenn kein allzustrenger Winter die Arbeiten
unterbricht , so dürften unsere modernen „ Zwingburgen

"
,

! wie Freund Steckelburjer sie nennt , in weit kürzerer Zeit
! gen Himmel ragen als man Anfangs vermuthete . Leider
! aber verliert unsere Stadt einen beträchtlichen Theil ihrer
i sehr ergiebigen Waldungen , und die Abholzung einer
i Partie d . s städtischen Rheinwrldes in der Wanzenau hat
^ in den letzten Sitzungen unseres Munizipalraths eine
- hitzige Diskussion hervorgeruien . Unser Maire , Hr . Lauth ,

der immer noch an sein Krankenlager gefesselt ist ,
wird indessen durch seinen ersten Adjunkten , Hrn . Jm -
lin , vertreten . Vor dem Wiederbeginn der regelmäßi¬
gen Sitzungen nahm sich der stellvertretende Mairead¬
junkt das Recht , ohne Einberufung des Stadtraths
direkt mit dem Festungskommando die Abtretung des¬
jenigen Theiles dieser Waldung , welcher für Errichtung
des Forts I nöthig befunden worden ist , abzuschließen ,
in der Meinung , der angebotene Preis von 80 Fr . per
Ar sei äußerst vortheilhaft für die Stadt . In der näch¬
sten Sitzung erstattete Hr . Jmlin seinen Kollegen Be -

i richt über diesen abgeschlossenen Vertrag , indem er nach -
i träglich um ihre Beistimmung einkam . Allein eine genauere
! Prüfung dieses so eilig betriebenen Geschäftes ergab , daß
j dasselbe lange nicht so brillant ausgefallen sei , als es der
! Hr . Adjunkt wollte glauben machen . Der Rath beschloß ,
! einstweilen seine Zustimmung aufzuschieben , und verwies die

ganze Forstentäußerung an einen kompetenten Ausschuß von
5 Mitgliedern , welcher in der Sitzung vom verflossenen
Freitag durch ihren Berichterstatter nachw es , daß durch das
voreilige Verfahren des Hrn . Adjunkten die Stadtkasse einen
bedeutenden Verlust erlitten habe . Der Rath nahm die
Schlußfolgerungen seiner Kommission einstimmig an und
versagte der Operation seine Zustimmung . Merkwürdiger¬
weise wird diese Entscheidung keinen Konflikt mit der Prä¬
fektur Hervorrufen , da der Hr . Bezirkspräsidem v . Ernst¬
hausen dem stellvertretenden Stadtoberhaupt , welches noch
immer den autokratishen Traditionen der bonapartistischen
Wirtschaft anzuhängen scheint , schließlich noch eine wohl¬
verdiente Lektion bezüglich der Gesetzlichkeit des Vorgehens
zukommen ließ , indem er dieser ohne die vorgeschriebene
Einwilligung des Stadtrathes abgeschlossenen Entäußerung
eines Theils des städtischen Patrimoniums seine Zustim¬
mung versagte . Somit wird nun zur allgemeinen Befrie¬
digung diese Ges Lichte eine andere Wendung nehmen .

"

-A Weiffenburg im November . Das Kollegium zu
Weissenburg hat am 1 . Okt . seinen zweiten Jahreskurs be¬
gonnen . Bei seiner Wiedereröffnung am 10 . Okt . vorigen
Jahres zählte es 33 Schüler ; seitdem haben 95 Schüler
dasselbe besucht ; der jetzige Bestand ist 77 Schüler , darunter
17 geborene Elsässer . Das Kollegium besitzt jetzt Gym¬
nasialklassen von Sexta bis einschl . Sekunda , eine Real¬
quarta und eine Vorschule , im Laufe des nächsten Jahres
wird es voraussichtlich eine Prima erhalten . Außer den
Religionslehrern unterrichten der Direktor und 7 Lehrer ,
und es ist bei der Besetzung der Lehrstellen allen obwalten¬
den Bedürfnissen in der Art Rechnung getragen worden ,
daß das einheimische wie das eingewanderte Element gleich¬
mäßig berücksichtigt ist , und daß der jungen Anstalt trotz
aller Schwierigkeiten , die ihr in ihrem kurzen Bestehen ge¬
macht worden sind , schon jetzt eine bedeutende Zukunft vor¬
hergesagt werden kann .

l! München , 23 . Nov . Die Agitation zu den am
28 . und 29 . d . in München stattsindenden Gemeinde -
Ersatzwahlen ist in vollem Gange . Die „ Fortschritts¬
partei "

, vertreten von d ? n sog . „ liberalen Bezirksvereinen
"

,
'

ist eben daran , ihre Kandidaten zu designiren . Die „ ka¬
tholische Partei

" ( unter dieser Firma waren die Wahlauf -
i rufe ergangen ) ist mit dieser Arbeit schon zu Ende , und
! die vorläufige Wahl ist fast durchweg auf gemäßigt klerikale

Elemente gefallen . Das Gesammtresultat wird voraussicht¬
lich folgendes sein : bei einer Gesammtzahl von 10 Wahl¬
bezirken werden die „Liberalen " in 6 , vielleicht 7 , die
„ Ultramontanen " in 3 , vielleicht 4 Bezirken durchdringen .

** Weimar , 23 . Nov . Bei der im Neustädtischen Kreise
stattgehabten Neuwahl eines Reichstags - Abgeordneten
wurde der seitherige Abgeordnete Genast mit 5323 von
8502 Stimmen wiedergewählt . 2309 Stimmen sielen auf
Siefert , 816 auf Liebknecht .

Berlin , 22 . Nov . ( Schw . M .) Eine Note der deutschen
Regierung , vor einigen Tagen nach England gerichtet ,
gibt sympathische Zustimmung zu der englischen Expedition
nach Zanzibar kund mit dem Hinzufügen , die deutschen
Konsuln in Ostafrika hätten Instruktionen , die Expedition
mit allen diplomatischen Mitteln zu begünstige » .

O Berlin , 23 . Nov . Wie verlautet , hat der Kaiser und
König über den Umfang der Verwüstungen , welche durch
die neuliche Sturmfluth an der Ostseeküste angerichtet
sind , genauen Bericht eingefordert . Um von den entstan¬
denen Schäden persönlich Kenntniß zu nehmen , wird der

Landschaftsminister von Selchow die so schwer betroffenen
Landestheile bereisen . Zunächst begibt derselbe sich nach
Pommern . Seine Abreise nach Greifswald und Stralsund
ist auf morgen angewtzt . Binnen kurzem wird er auch
Schleswig -Holstein besuchen . In dieser Provinz ist durch
die vom Hochwasser herbeigeführten . Zerstörungen außer
der Landwirtschaft an den Küstenstrichen namentlich die
Fischerei in ihrer Existenz bedroht . Den Fischern sind fast
alle Boote und Netze verloren gegangen . Um sie wieder
irgend erwerbsfähig zu machen , bedarf es schleunigster
Hilfe . Der Minister v. Selchow hat denn auch bereits
nicht unbedeutende Summen angewiesen , welche den noth -
leidenden Fischern zur alsbaldigen Wiederbeschaffung von
Betriebsgeräthschaften übermittelt werden sollen . Die Aus¬
arbeitung von Vorlagen in Betreff der nöthigen Geld¬
bewilligungen für die durch die Sturmfluth beschädigten
Landestheile kann erst erfolgen , wenn die Berichte der Pro¬
vinzialbehörden vollzählig eingegangen sind . Mehrere der¬
selben sind noch rückständig .

** Berlin , 23 . Nov . Das Abgeordnetenhaus er¬
ledigte die zweite Lesung des Kreisordnungs - Ent -
wurfes . Alle von der Fortschrittspartei und den Kon¬
servativen gestellten Amendements wurden abgelehnt , das
Gottberg '

sche bezüglich der Vertretung der Landgemeinden
zu § 100 in namentlicher Abstimmung mit 286 gegen 66 ,
das Szumann

'
sche zu § 182 bezüglich des Ausschlusses der

Provinz Posen in namentlicher Abstimmung mit 250 gegen
82 Stimmen . Die Vorlage wurde mit ren Wahlregle -
ments paragraphenweise in der Fassung der Regierung
angenommen . Die dritte Lesung findet Dienstag statt .

l) Berlin , 24 . Nov . Se . Maj . der Kaiser und
König empfing gestern u . A . den bisherigen General¬
inspekteur des Militär - Biloungs - und Erziehungswesens ,
General der Infanterie v . Peucker , welcher auf sein An¬
suchen in den Ruhestand getreten ist . Der hochbetagte
General war schon längere Zeit leidend . In Anerkennung
seiner vielfachen Verdienste ist er bci der Genehmigung
seines Abschiedsgesuches zum Chef des 8 . Artillerieregiments
ernannt worden . — Nachmittags war bei Sr . Maj . zu
Ehren des Prinzen Alfred von Großbritannien , Herzogs
von Edinburg , ein Galadiner . Der Prinz ist heute von
hier nach Koburg abgereist . Morgen Vormittag um 11
Uhr wird der Kaiser und König in Begleitung der Königl .
Prinzen zur Jagd nach der Göhrde abreisen . Die Rückkehr
der hohen Herrschaften nach Berlin erfolgt am Mittwoch
den 27 . d . M .

Wie schon gemeldet , hat das Staatsministerium in seiner
am Freitag «behaltenen Sitzung sich mit den Berufun¬
gen in das Herrenhaus eingehend beschäftigt . Mehrere
Blätter verbreiten dir Mittheilung , den bezüglichen Ver¬
handlungen hätten zwei verschiedene Pairslisten zu Grunde
gelegen , nämlich eine aus Varzin eingesendete und eine im
Ministerium des Innern ausgestellte .

'
Diese Behauptung ist

unrichtig . Nach den Reffortverhältnissen gehen die Vorschläge
zu Ernennungen für das Herrenhaus vom Minister des
Innern aus . So ist es auch im jetzigen Falle geschehen .
Der Minister des Innern hat aber wegen der Bedeutsam -
samkeit der obschwebenden Berufungs -Frage sich in Betreff
seiner Vorschläge mit seinen Kollegen in 's Einvernehmen
gesetzt . Aus Varzin ist keine Pairsliste gekommen , wie ja
dort auch zur Aufstellung einer solchen kein Anlaß vorlag .
Ueberhaupt hat der Ministerpräsident Fürst v. Bismarck
seit jener jüngsten Erkrankung sich der Beschäftigung mit
den innern Staatsangelegenheiten meistens entzogen und
zumal in der jetzigen Herrenhaus - Frage keine irgend her¬
vorragende Einwirkung ausgeübt .

Vom Minister des Innern ist Sr . Maj . dem König
über die Schäden , welche durch die neuliche Sturmfluth
verursacht sind , bereits insoweit Bericht erstattet worden ,
als die noch unvollständigen Mittheilungen der Proviuzial -
behörden schon sichere Anhaltspunkte bieten . Andererseits
hat der Minister des Innern mit den übrigen Ministerial -
ressorts wegen des Zusammenwirkens in dieser Angelegen¬
heit sich in Verbindung gesetzt. Außerdem ist an sämmt -
liche Oberpräsidien die Aufforderung ergangen , in ihren
Verwaltungsbezirken die Privatsammlungen zu organistren
und für eine richtige Vertheilung der eingehenden Hilfs¬
spenden Sorge zu tragen .

** Königsberg , 23 . Nov . Der Dampfer „ Wilhelm I.
"

,
welcher von St . Petersburg in Pillau eingetroffen ist , muß
wegen der in russischen Häfen herrschenden Cholera Qua¬
rantäne halten . Der Gesundheitszustand der Mannschaft
ist ein zufriedenstellender .

Oesterreichische Monarchie.
-j- j- Wien , 22 . Nov . Es ist hier , zunächst auf einem

einzelnen Gebiete , ein interessanter Versuch der Arbeitgeber
gemacht worden , den maßlos sich steigernden Anforderun¬
gen der Arbeitnehmer wirksam zu begegnen : den Strike -
drohungen der Druckereigehilfen hat sich eine Koalition der
Druckereibesitzer gegenübergestellt . Hohe Zeit war es . Im
Laufe des letzten Jahres ist das Einkommen der Setzer



nahezu auf das Doppelte erhöbt ; noch vor einen : halben
Jahre erlangten sie eine Lohnerhöhung , vei verminderter
Arbeitszeit , von vollen 25 Prozent . Aber noch immer

sind sie nicht befriedigt . Bisher forderten sie wenigstens
nur für Das , was sie gearbeitet , fetzt verlangen sie auch
für Das , was sie nicht gearbeitet , Zahlung . Nehmen wir
ein Beispiel . Ein bestimmtes Inserat soll 50 mal wieder¬
holt werden ; eS bleibt also im Satz stehen . Nichtsdesto¬
weniger fordern die Setzer für jede Wiederholung ihren
Setzerlohn , als wenn sie es alle 50 mal frisch gesetzt.
Aber sie gehen zudem mit großer Ueberlegung , mit einem
förmlichen Raffinement zu Werk . Sie haben sich gesagt ,
daß sie eine allgemeine und gleichzeitige Arbeitseinstellung
nur kurze Zeit würden ertragen können ; wenn Niemand
verdient , hört die gegenseitige Unterstützung auf . Sie wer¬
den deßhalb nur theilweise , nur in einzelnen Offizinen
striken ; währenddeß werden sie von den in Arbeit Ge¬
bliebenen ernährt . Ist die eine Druckerei mürbe gemacht ,
so kommt die andere an die Reihe , bis endlich sie alle
kapitulirt haben . Diesem Feldzugsplan nun gegenüber
haben sich die sämmtlichen Druckereien und , was besonders
zu erwähnen , auch die staatlichen Druckereien in der Art
koalirt , daß sie, sobald irgend ein Strike , auch nur ein
theilweiser ausbricht , ihre sämmtlichen Gehilfen entlassen .
Die Verabredung ist in juristisch bindender Form getroffen .
Bewährt sie sich in ihren Resultaten , so wird es sicher
auch auf andern Gebieten des gewerblichen Lebens an Nach¬
folge nicht fehlen .

Wien , 23 . Nov . Unter den Vorlagen kirchenpolitischer
Natur , welche im Kultusministerium für den Reichsrath
vorbereitet werden , befindet sich auch eine Bestimmung über
die Bedingungen zur Aufnahme in die Priester - Semi¬
nare ; sie lautet wörtlich :

Die Kandidaten des geistlichen Standes werden erst , nachdem sie auf
den theologischen Fakultäten des Reiches ihre theoretische Vorbildung
erhaben haben , in die Klerikal -Seminare zur Vorbereitung für die

praktische Seelsorge ausgenommen . Die Aufnahme ivird nach einer
durch die Staats - und bischöflichen Behörden gemeinsam
abzuhallenden Prüfung entschieden.

Das hier der Staatsgewalt eingeräumte Aufsichtsrecht ist
in Oesterreich nichts Neues , abgesehen davon , daß es am
Rhein , in Württemberg und der Schweiz schon lange be¬
steht . In Oesterreich war nämlich schon durch die Hof¬
dekrete vom 9 . Mai 1792 , 7 Nov . 1812 und 20 . Aug .
1823 arrgeordnet , daß „ bei der Aufnahme von Zöglingen
in das Seminar nicht ohne Einverständ niß mit
der Landesstelle zu handeln ist .

"

j -j - Wien , 23 . Nov . Ueber den Gegenstand , welcher in
dem jetzt in der italienischen Kammer eingebrachten
Gesetzentwurf behandelt wird : die Ausdehnung der verschie¬
denen früheren Gesetze über die Auflösung der kirchlichen
Körperschaften auf die Provinz Nom , ist bekanntlich inson¬
derheit mit Rücksicht auf die davon betroffenen Ordens -
generalate mehrfach vom hl . Stuhl die Intervention der
fremden Mächte angerufen und mehrfach von Italien mit den
fremden Mächten verhandelt worden . Dem Vernehmen nach
ist jener Gesetzentwurf der oben berührten Verhältnisse we¬
gen erst eingebracht worden , nachdem die italienische Regierung
von den betheiligten Kabinetten die Erklärung entgegenge¬
nommen , daß sie nach dem Inhalt des Gesetzes sowohl die
Attributionen des Oberhauptes der kath . Kirche in der Re¬
gierung derselben , als die einschlagenden Rechte der eigenen
Nationalen als geschädigt nicht mehr zu erachten vermöch¬
ten . Es existirt daher in dieser Rücksicht keine internatio¬
nale Frage mehr , sondern nur noch eine Frage der innern
italienischen Gesetzgebung .

j -j- Wien , 23 . Nov . Der gegenwärtige spanische
Gesandte ist ein Mann von Geist , aber von einer sehr
undiplomatischen Offenheit . „ Also die Karlisten sind auf
der Flucht

" ? wurde er letzthin gefragt , „ja — war die
Antwort — aber nach vorwärts " . Wenn das der Ge¬
sandte zugibt , wie mögen die Dinge in Wirklichkeit stehen ?

j -j - Wien , 23 . Nov . Graf Uexküll wird , wie es
heißt , an Stelle des jüngst verstorbenen Oberstleutnants
Pollack zum österreichischen Militärbevollmächtigten in Nom
ernannt werden .

j -f Pesth , 23 . Nov . In der heutigen «Atzung des
Unterhauses wurde der Simonyi '

sche Antrag auf Vor¬
legung aller vom Ministerium seit 6 Jahren abgeschlossenen
Verträge , bei dessen Begründung der Antragsteller heftige
Angriffe gegen das Ministerium richtete , abgelehnt , die Ver¬
handlung über den Antrag Korizmics auf Revision der
Geschäftsordnung aber für den 25 . d. Mts . festgesetzt . Der
Ministerpräsident Lonyay legte die vom Staatsrechnungs¬
hofe revidirten Schlußrechnungen pro 1871 vor und be¬
antragte die Ueberweisung aller Schlußrechnungen an den
Finanzausschuß mit dem Unterantrage , daß der Finanzaus¬
schuß ein motivirteS Gutachten darüber abgebe , ob Verträge ,
die für den Staat rechtsverbindlich sind , irgend eine legis¬
latorische Thätigkeit aber nicht voraussetzen , ohne Schädi¬
gung des Wirkungskreises dev ganzen Administration zur
Kenntniß des Hauses gebracht werden können . Die Be -

rathung über diesen Antrag soll demnächst auf die Tages¬
ordnung gesetzt werden .

Schweiz .
** Bern , 23 . Nov . Der päpstl . Nuntius hat in

längerer Audienz bei dem BundeSpräsidenten bezüglich der
Beschlüsse der Basler Diözesan - Konferenz Protest
erhoben . '

Frankreich
^ Paris , 23 . Nov . , Nachm . 4 Uhr . Ueber die weite¬

ren Eröffnungen , welche Hr . Thiers in diesem Augen¬
blicke der Kommission Kerdrel macht , ist begreiflicher¬
weise noch nichts Authentisches bekannt . Deßgleichen weiß
man nichts Sicheres und zirkuliren nur widersprechende
Angaben über den Eindruck , welchen seine gestrige Rede auf

die Kommission gemacht hat . Nur so viel verlautet , daß
die Majorität derselben über die Veröffentlichung dieser
Rede und zumal in einem radikalen Organ sehr ungehalten
ist . Von den zahllosen Vermuthungen , in denen sich die
Blätter über die nunmehrige Haltung der Kommission er¬
gehen , glauben wir nicht Notiz nehmen zu sollen , da zu¬
verlässige Ausschlüsse bis morgen oder spätestens übermor¬
gen zu gewärtigen sind .

Der Marschall Baz ai ne , schreibt „ La Presse
"

, hatte sich
bisher für seinen Verkehr mit der Außenwelt einer ziemlich
großen Freiheit zu erfreuen . Seine Freunde und Rath¬
geber besuchten ihn in dem Hotel der Avenue de Picardie ,
so oft es ihnen gefiel . Seit einigen Tagen sind aber
strengere Maßregel angeordnet . Für jeden Besuch des Ge¬
fangenen ist jetzt eine besondere Erlaubniß erforderlich , wäh¬
rend der Zutritt bisher auf permanente Karten erfolgte .
Die Vertheidiger des Marschalls sind derselben Förmlichkeit
unterworfen und dabei dürfen sie ihn nur in den ersten
Vormittagsstunden sehen . Um 12 Uhr beginnt täglich das
Verhör des General Ni viere und dauert regelmäßig bis
4 Uhr . Dann , tritt das Nachtregime ein : Die Gitter wer¬
den geschlossen und Niemand wird mehr aus - oder einge¬
lassen . Der Adjutant des Marschalls muß um 4 Uhr zu¬
rück sein und sich mit ihm einschließen . Dem Verhör liegen
die zahlreichen Zeugenaussagen zu Grunde . Es wird bin¬
nen zwei oder drei Tagen zu Ende gehen ; dann werden
dem Marschall die sämmtlichen 400 Zeugenaussagen lang¬
sam vorgelesen werden , wobei es ihm gestattet sein wird ,
Notizen zu machen ; man berechnet , daß diese Operation
bis tief in den Dezember hineingehen wird . Die Ge¬
mahlin des Marschalls , welcher der Verkehr mit ihrem
Gatten in der gedachten Weise erschwert worden ist , hat
es vorgezogen , Versailles ganz zu verlassen und nach Paris
zurückzukehren , wo sie die Eröffnung der Verhandlungen
abwarten wird . Es ist noch nicht gewiß , ob der General
Riviere sich nach dem Schauplatz der Ereignisse begeben
wird : auf alle Fälle hat weder er , noch der Vertheidiger ,
Hr . Lachaud , dies bisher gethan . Die Verhandlungen
vor dem Kriegsgerichte dürsten in den ersten Tagen des
Februar beginnen .

Das „ Journal officiel
"

veröffentlicht heute in seinem
nichtamtlichen Theile und lediglich pro iolormations den
neuen englisch - französischen Handelsvertrag .
Dieser Text weicht nur in einigen untergeordneten stylisti -
schen Punkten von demjenigen ab , welcher in der englischen
Presse erschien . — Die Zeitung „ Jmparcial

"
, welche sich

„ Wochenblatt der Subskription für ein Thiers - Denk¬
mal " nennt , wird gerichtlich verfolgt , weil sie sich ohne
vorgängige Kautionserlegung mit politischen Fragen be¬
schäftigt . — Aus dem Strafgefängniß von Port Louis
sind , wie von mehreren Seiten gemeldet wird , sechs Com¬
mune - Verurtheilte , darunter angeblich auch der zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilte Sekretär Raoul
Rigault ' s , Karl Dacosta , entsprungen . Der Gouver¬
neur der Zitadelle von Port Louis wäre nach Paris be¬
rufen worden , um sich deßhalb zu rechtfertigen . — Wie
der „ Courrier de France " erfahren haben will , hätte
Frau Loyson , die Gattin des Expaters Hyacinthe , in
dem Fallissement der Gebrüder Bo wies ihr ganzes Ver¬
mögen verloren . — Zum Direktor der französischen Ost -
bahn ist an Stelle des verstorbenen Hrn . Sau vage der
bisherige Betriebsdirektor , Hr . Jacquemin , ernannt wor¬
den . — Hr . v. Segur , das an Jahren älteste Mitglied
der französischen Akademie , ist lebensgefährlich erkrankt .

X Versailles , 23 . Nov . Sitzung der National¬
versammlung vom 22 . Novbr .

Die Debatte über das algerische Generalraths - Gesetz wird zu Ende

geführt . Darauf bittet der Justizminister Du saure die Kammer
um die Erlautniß , den Abg . Carre - Kerisouet als Zeugen
in einem Duell , welches den Tod des Hrn . Appleton herbeiführte ,
gerichtlich verfolgen zu dürfen . (Bewegung .) Wird an die Bureaus
verwiesen .

In der Tagesordnung folgt das Gesetz betreffend die Wiederherstel¬
lung der nicht verkauften Güter der Familie Orleans an ihre
Eigenthümer . Ein Vertagungsantrag des Hrn . Lepere wird abge¬
lehnt . Die Kommission , für welche Hr. Robert de Massy Bericht
erstattet, geht von der Regierungsvorlage in dem Punkte ab , daß
nicht nur die konstszirten Güter , sondern auch die erlegten Kaufgelder
für Güter oder Holzschläge , die unter der Herrschaft der Konfiska¬
tion verkauft worden find , und die noch nicht fälligen Jahresraten
der Aktien der Kanäle von Orleans , Loing und Briare ebenfalls und

zwar mit Zinsgenuß vom 1 . Jan . 1872 an die Prinzen zurückerstat-
let werden sollen. Hr . Pascal Duprat : Gewiß , unrecht erwor¬
benes Gut soll man nicht behalten , aber auch die Rechte des Staats¬

schatzes müssen gewahrt bleiben . Redner erinnert an den unregel¬
mäßigen SchenkungSakt , welchen Ludwig Philipp am 7. Aug . 1830
unmittelbar vor seiner Thronbesteigung unterzeichnet hat und der erst am
2. Mai 1832 rcgularifirt wurde . Die Güter L . Philipp '« hatten einen

dreifachen Ursprung : es waren Erbgüter , dann solche, die dem Herzog
von Orleans durch die Schenkungen Ludwig 'S XVIII . und Karl 's X .
zugefallen waren . Auf die Erbgüter stehe den Prinzen ein Rückforde-

rungsrccht zu , dagegen seien die Schenkungen der Könige ungesetzlich

gewesen und mithin ungiltig . Aus alle Fälle sei der Rechtspunkl ein

so streitiger , daß der Redner beantragt , man solle die Prinzen mit

ihren Forderungen auf den Gerichtsweg verweisen . Hr . Bocher ,
der bekannte Hausagent des Herzogs von Aumale , entgegnet : Die

gerichtliche Verfolgung der Sache wäre für die Prinzen nur vortheil -

hafter , aber die Frage sei eine wesentlich politische. Das Gesetz sei
au« einem Rechtlichkeitsgefühl entstanden und von dem Patriotismus

angenommen worden . ( Unruhe links .) Die Güter , welche Ludwig
Philipp im Jahr 1830 besaß, waren theils Erb -, theils Apanagegüter .
Die ersteren stammten von seinem Vater und aus dem Hause Pen -

thievre ; die Apanage des Hauses Orleans wurde durch ein Edikt von
1661 gegründet . Ludwig XVIII . hatte ein vollkommenes Recht , im
Jahr 1814 dem Herzog von Orleans gewisse Güter nicht zu schenken,
sondern nur zurückzuerstatten ; denn damals bestand noch nicht die
Charte und der König war noch absoluter Monarch . Auch die Wie¬

dererstattung der Apanagegüter wurde 1825 durch ein Gesetz bestätigt .
Das Eigenthum der Familie Orleans , schließt der Redner seine histo¬

rischen Ausführungen , ist ein Eigcnthum . wie jede « andere , ein Pri -
vateigenlhum so gut wie das weinige . Einige weitere Bemerkungen
will Hr. Bocher in der nächsten Sitzung vortraxen .

Amerika .
** Reu - Aork , 22 . Nov . Auf Antrag des Verwaltungs¬

raths der Eriebahn - Gesellschaft wurde der ehemalige Direktor
derselben , Gould , verhaftet , aber gegen Kaution von einer
Million Dollars wieder freigelassen . Die Inspektion der
Geschäftsbücher ergab , daß über 10 Millionen alle .Nach¬
weise fehlen .

Regierungskonferenz des Bisthums Basel .

Die mehrerwähnte Diözesankonferenz hat nach dem „ So -
lothurner Landb .

"
nachstehende Beschlüsse gefaßt , welche von

den betr . Regierungen noch zu ratifiziren sind :
Die Diözesanstände des BiSthums Basel in den Abgeordneten der

Kantone Solothurn , Bern , Basellandschaft , Aargau und Thurgau , in
Solothurn versammelt den 19 . Nov . 1872 ,

da der hochwürdige Bischof von Basel entgegen dem Beschlüsse der
Diözesankonferenz vom 18 . Aug . 1870 das Dogma der Unfehlbarkeit
des Papstes verkündet har und aufrecht erhält , wodurch die Episkopal¬
rechte , die dem jeweiligen Bischof von Basel zukommcn, vergeben wur¬
den, und die Rechte der Diözesankantone gefährdet und überhaupt alle
Grundlagen dec gegenwärtigen Kirchenverfassung verändert werben ,

da dieses Vorgehen mit dem unterm 30 . Nov . 1863 auf das Evan¬
gelium abgelegten Eide , in welchem er den Regierungen der Kantone ,
aus denen das Bisthum Basel besteht , Treue und Gehorsam schwur,
und überdies gelobte , „weder in , noch außer der Schweiz ein Einver »
ständniß zu Pflegen, an einem Rathschlage Theil zu nehmen , und eine
verdächtige Verbindung zu unterhalten , welche die öffentliche Ruhe ge¬
fährden könnte' rc. in dem schroffsten Widerspruche steht , indem er
Pfarrer der Diözese , welche die Unfehlbarkeits -Lehre bekämpfen , eigen¬
mächtig und widerrechtlich abseht und exkonimunizirt ,

da er hiedurch, sowie durch da« in andern Fällen gezeigte Verhalten ,
z. B . durch seine offene Auflehnung gegen staatliche Erlasse und Um¬
gehung der Rechte des Staates und der Gemeinden bei den Pfarrer¬
wahlen in einzelnen Kantonen den bisher bestandenen Frieden unter
den H) ikzesanen gefährdet und ernstlich bedroht , namentlich auch durch
die an die Regierung von Solothurn erlassenen Schreiben vom 4. und
9. Nov . die Grundsätze der Gesetzgebung der meisten Diözesanstände
über die Wahl und die Abberufung der Pfarrer nicht anerkennt,

da er entgegen dem Visthumsvertrage vom 26 . März 1828 und
der päpstl . Bulle vom 7. Mai 1828 ohne Mitwirkung der Stände ein
eigenes Seminar errichtet hat und unterhält ,

da er entgegen den Schreiben der Regierung von Solothurn , Na¬
mens der Diözesanstände , vom 19 . Jan . 1885 und 8 . Jan . 1867 ,
welche verlangen , daß die Dispenstaren auf bestimmte gleichmäßige
Summen gestellt werden, und entgegen seinem Versprechen den unwür¬
digen Tarenhandel fortbetreibt , wie aus einem eigenhändigen Schreiben
des Kanzlers Duret an das Pfarramt Starrkirch vom 12 . Juli 1872
hervorgeht ,

beschließen einstimmig :
1 ) Daö vatikanische Dekret vom 18 . Juli 1870 über die Unfehlbar¬

keit des Papstes wird nicht anerkannt und ihm keinerlei rechtliche Wirk¬
samkeit beigelegt .

2 ) Dem Bischose wird die Berechtigung abgesprochen und untersagt ,
Priester mit Censuren zu belegen , weil sie gegen das Unfehlbarkeits -
Dogma auftreten .

3) Dem Bischof wird die Berechtigung abgesprochen und untersagt »
Pfarrer der Diözese ohne Mitwirkung der kantonalen Behörden abzu -
setzen .

4 ) Der Bischof wird aufgefordert , innert einer Frist von 14
Tagen , vom Tage des Empfanges des Diözesanbeschluffes an , sich über
das in den Motiven näher bezeichnete Verhalten bei dem Vorort der
Diözesankonferenz zu Händen derselben zu verantworten .

5 ) Der Bischof wird anfgefordert , innert der gleichen Frist von 14
Tagen die gegen die Pfarrer Egli und Gschwind ausgesprochenen
Exkommunikationen und Amtsentsetzungen bedingungslos zurückzu¬
ziehen.

6 ) Der Bischof wird nachdrücklich eingeladen , den Kanzler Duret
von seiner Stelle zu entlassen .

7) Die Diözesankonferenz wird sofort nach Ablauf der oben ange¬
setzten Frist wieder zusammentreten , um das Weitere zu beschließen,
und der Vorort wird ersucht, sämmtliche Stände dazu einzuladen .

Badische Chronik .
' Karlsruhe , 25 . Nov . Von den ev. Kandidaten der Theo¬

logie , welche sich der diesjährigen Spätjahrsprüfung unterzogen haben ,
sind nachstehende 6 unter die ev . Psarrkandidaten ausgenommen wor¬
den : 1) K. PH. Hartfelder von Karlsruhe ; 2) G . H. Basser¬
mann von Mannheim ; 3) K . G . Men ton von Mallerdingen ;
4 ) D . Becker von Graben ; 5) CH. H. Sch mitthenn er von
KälbertShausen ; 6) A. E . Strauß von MoSbach .

" Karlsruhe , 24 . Nov . Der Elbtrajekt zwischen Hohns¬
torf und Lauenburg wird Montag den 25 . l. M . wieder be¬
ginnen .

" Karlsruhe , 25 . Nov . Einer heute eingetroffenen Nachricht
zufolge ist bei Schiltig heim vor Straßburg ein Güterzug ent¬
gleist und eine Verkehrsunterbrechung sowohl in der Rich¬
tung nach Avricourt wie nach Mülhau > en und Weissen -
bürg «ingetreten .

8* Pforzheim , 23 . Nov . Die hiesige e va ng elische Kir -

chengemeinde - Versammlung hat in einer Angelegenheit
die Initiative ergriffen , welche ihr , sowie der ganzen Einwohnerschaft
zur großen Ehre gereicht . In Anbetracht , daß in Folge der wachsen¬
den Theuerung die früher festgesetzten Besoldungen längst nicht mehr
zureichen und dämm auch den übrigen öffentlichen Angestellten von
Staatswegen Zulagm bewilligt worden find, sowie in fernerem Be¬
trachte, daß die Geistlichen bei dieser Besserstellung nicht bedacht wer¬
den und hier am Orte auch keine verfügbaren Mittel hierfür vor- ,
Händen find , hat die Kirchengemeinde - Versammlung einstimmig
beschlossen, freiwillige Beitragszeichnungen zu veranlassen , um einen

Fond zu bilden , aus welchem den vier evangelischen Stadtpsarrern
vorerst während dreier Jahre angemessene Gehaltszulagen angewiesen
werden können. Es darf nicht daran gezweifelt « erden, daß die hie¬

sige evangelische Kirchengemeinde der Einladung ihrer Vertreter gern«



und reichlich Folge geben Wirt . Lee Einwohnerschaft unserer Stadt
geh! in dieser Le se init einem Beispiel voran , das ebensowohl dec
Anerkennung als der Nachahmung werth ist. — Der hier stets dethä-
tigte Wohlthäiigkeitssinn bewährt sich auch bezüglich unserer durch
WasscrSnoth schwer heimgesuchten nordischen Brüder . Kaum hat
der hiesige . Beobachter' bekannt gemacht, daß er Beiträge für die Be¬
schädigten annehme , so weist schon die nächstfolgende Nummer eine
Unterstützung von 304 fl. , darunter ein Einzelbeitrag von 250 fl ., nach.
— Hnser . Männergesang - Verein ' hat für den gleichen
Zweck ein Konzert auf nächsten Montag veranstaltet , welches sicherlich
auch ein namhaftes Erträgniß abwerfen wird .

Mannheim , 22 . Nov. ( Müntz. Verk .) Auf der Tagesordnung
der am 26. d . hier statlfindenden Bezirksraths - Sitzung be¬
finden sich nebst den Gesuchen um Aufstellung eines Dampfkessels und
Betriebs eines Realwirthschaftsrechts — 6 Bitten um die Erlaubniß
zum Branntwein - Ausschank ! Ein Beweis , wie vielseitig man be¬
müht ist , dem Volke . geistigen ' Genuß zu verschaffen ! ' — Frau
Wlczek , eines der beliebtesten Mitglieder des hiesigen Hoflheaters,
begeht am 4. Dez. d . I . ihr 25jähriges Bühnen -Jubliäum .

chs Mannheim , 25. Nov. In der zweiten Kammer¬
musik - Aufführung der HH . Zajic rc. kamen ein Quartett in
< -woll von Veit, ein Quartett in v -äur von Mendelssohn und das
Quintett von Mozart mit Klarinette zu großer Befriedigung der Zu¬
hörer zur Aufführung . Ein Hr . Kratochwil führte sich bei letzterem
Musikstück als Klarinettist sehr vortheilhaft ein . — Das Gastspiel
von Frln . Adele Dötz von Wien als Alice uns von Hrn . Ganzen¬
müller von Köln als Bertram in .Robert der Teufel ' erzielte nur
einen suceer ü 'eslime . Frln . Dötz , wenn auch im Besitz einer sehr
wohlklingenden Stimme und von guter Schule , ist noch zu sehr An¬
fängerin , um etwa hier eine würdige Nachfolgerin von Frln . Pappen -
heim sein zu können ; Hr. Ganzenmüllcr aber ist zwar weit besser als
unser jetziger Bassist , allein das ist doch nicht genug, wiewohl wir
mit allen andern Bühnen empfindlich unter dem Baßmangel zu lei¬
ten gewöhnt sind und seit Hertzsch eigentlich keinen Baß nach Herzens¬
wunsch hier besessen haben. — Der Entschluß des Komite 's , auch
größere Opern an Werktagen aufzusühren , wird sehr ge¬
billigt und dürfte sich auch materiell belohnen. Jndeß herrscht auch im
Allgemeinen jetzt ein so eifriger Theaterbesuch, daß sich weit größere
Städte daran ein Muster nehmen könnten. Charakteristisch uud ein
Wahrzeichen unserer Stadt ist der ständig zahlreiche Besuch der ober¬
ste» Gallerte , die anderwärts mehr die Stätte der lsisque nünorum
gentium , hier dagegen der Sitz eines sehr kunstliebenden und kunst¬
verständigen Theilrs der Bevölkerung ist.

(D Aus dem Unterland , 24 . Nov. Am 6 ., 7. , 9 -, 10., 11.
und 13. kommenden Monats finden in Konstanz , Müllheim , Off .n-
burg, Bühl , Weinheim und Tauberbischossheim Weinmärkte statt,
denen Professor vr . Neßler von Karlsruhe im Auftrag des Großh .
Handelsministeriums beiwohnen wird. Da im letzten Herbst ein qua¬
litativ ziemlich guter Ertrag gewonnen wurde , so können Weinkäufer
sich einen gute» Tropfen bei einer dieser Gelegenheiten nach Bequem¬
lichkeit aussuchen.

Tauberbischofshehm , 24 . Nov . Die Bürger¬
meisterwahl hier ging, wie . eS vorauszusehen war , gestern äußerst
ruhig vorüber ; von 401 Wahlberechtigten gaben die 291 Wählenden
ihre Stimme dem Gemeinderath und Gemeinderechner May , der so¬
mit einstimmig gewählt wurde. Nachdem die beiden andern Kandi¬
daten zurückgetrelen waren , einten sich alle Parteischattirungen auf dem
nunmehr Gewählten . Derselbe ist als freisinnig und national zu be¬
zeichnen ; ob er aber bei Veranlassungen wie Reichstags -Wahlen u . dgl.
agitatorisch auftreten wird , läßt sich zur Zeit noch bezweifeln . Die
Gemeindeverwaltung wird unter ihm voraussichtlich keinen Schaden
nehmen, da er ein pünktlicher, gewissenhafter und thätiger Mann ge¬
nannt werden muß.

Bei dieser Gelegenheit soll auch eine irrige Mitiheilung berichtigt
werden , die aus dem „Schw . Mrk . " in Ihr Blatt überging . Bürger¬
meister Reidel hier ist noch ein sehr rüstiger Mann , steht zu An¬
fang der fünfziger Jahre und hat seine Stelle , welche er schon mehrere
Wahlperioden hindurch versah, nicht wegen Altersschwäche niedergelegt,
sondern deßhalb , weil er das ruhige Amt eines Spitalverwalters dem
anstrengenden Dienst eines Bürgermeisters in hiesiger Stadt verziehen
zu sollen glaubte . . !

Freiburg , 23 . Nov . (Ob . K.) In Folge der starken Regen¬
güsse der letzten Tage in der Ebene und des reichlichen Schneefalls
auf dem Gebirge, in Verbindung mit einer sehr milden Temperatur ,
rst unsere Dreisam wieder sehr gestiegen , so zwar , daß sie
vielfach die noch unvollendeten, in Folge der Frühjahrs -Ereignisse
nöthig gewordenen Arbeiten beschädigte , und besonders die, wie es
schein », nicht allzu solide hölzerne Nothbrücke beim Botanischen Garten
so defekt machte , daß sie zur Zeit für die Begehung abgesperrt werden
mußte und cs überhaupt zweifelhaft ist , ob sie bei noch steigendem
Wasserstinde Stand halten wird.

— Am 22. d . hat die diesjährige Kreisversammlung des Kreises
Waldshut unter Anwohnung des Hrn . Landeskommissärs Mini -
sterialrath Sachs ihre Sitzungen eröffnet Als Vorsitzender wurde Hr .
Bezirkssörster Föckler von Thiengen gewählt. (Konst. Ztg .)

Vermischte Nachrichten .
k Die Dachauerbank-Jnhaber Herb , früher Mühlbefitzer in Mün -

chen, und Lindner , vormaliger Lokomotivführer, find nun auch in
gerichtliche Untersuchungshaft gesetzt worden. — Auch aus der bay¬
rischen Pfalz sind artige Sümmchen der Dach auer Bank der
Frl. Spitzeder anvertraut worden , größere , als man sich Anfangs
dachte ; u . A. soll ein Vormund in Speyer an 6000 fl. Mündelgelder
dahin geschickt haben , welche er nun aus eigenem Vermögen zu er¬
setzen haben wird.

— Wiesbaden , 22 . Nov. (Fr . I .) Verschiedene Aktionäre der
Spielbanken zu Homburg und Wiesbaden - Ems « ollen die von
Seiten der Spielgesellschaften mit dem Staate abgeschlossene « Verträge
r«cht anerkennen und haben stets gegen deren Rechtsbeständigkeit, ins »
desondere auch gegen die in Folge derselben erfolgte Auslieferung der
sag. Kurfonds an die Regierung protestirt. Sie laden nun die sämmt-
sschen Interessenten zu einer Versammlung am 28 . d. nach Frankfurt
in den Saalbau ein , in welcher über die jetzt noch zu ergreifenden
Maßregeln berathschlagt werden soll . Wie man hört, wollen sie unter
allen Umständen den Rechtsweg betteten.

** Beuthen , 23. Nov. Der sofort nach Ausbruch des Feuers
gelöschte Brand auf der zur Donner « mar ckhütte gehörigen

Kohlengrube Concmd -a betraf nur das Dach eines der Maschinenge-
i bäude und hat einen Schaden von höchstens 1500 Tblr . verursacht,

der innerhalb 8 Tagen vollständig bescnigr sein wire.
" Weimar , 23 . Nov . Der Verwaltungsrath der Weimarischen

Bank beschloß, die bisher reservirten Bankaktien , im Betrage von 1
Million , den Aktionären zum Kurl ; von 115 in der Weist zu über¬
lassen , oaß den Inhabern von 4 Aktien hierauf je eine der reservirten
Aktien gewährt wird.

> — Ultramontane Sprache . Zur Charakteristrung des Tons ,
- dessen die klerikale Presse gegen die eigene kirchliche Behörde fähig ist,
! wenn sie ihr nicht zu Willen ist, mag folgende gegen den Bischof von

Passau gerichtete Diatribe eines bayrischen frommen Blattes dienen :
. Das wahnsinnige Organ für höheren Blödsinn und passauische Nie¬
dertracht, welche« der bekannte Journalist Heinrich ( so heißt der Bi¬
schof ) mit bischöflichen Geldern herausgibt . Der hochwürdige
Heinrich Mir -graut - vor- Dic . Man merkt am Passauer Tagblatt
jedesmal, wann der Mond am Abnehmen ist , weßhalb wir es nicht
für nolhwendrg halten , dem Organ Heinrichs des Schrecklichen noch
eigens zu sagen , was es für ein nichtswürdiges verlogenes Papier ist. '

*' Berlin , 23 . Nov. Im Anschlüsse an die Mittheilung des
»Deutsch. Woch.-Bl . "

, daß die Herrenhaus - Majorität zur Abwendung
des Pairsschubs durch zwei Mitglieder der Majorität der Regierung
die Annahme der Kreisordnung habe in Aussicht stellen lassen , macht
die . Spener . Ztg . ' als diese Unterhändler die HH . v , Kleist »
Retzow und v. Plötz namhaft .

lich r . Das gestrandete Fahrzeug war nicht mehr zu sehen, doch arbei¬
teten w :r in der Dichtung , wo wir dafflb ? vermulheten, weiter. Jn¬
deß machten hohe schäumende Wellen, welche am R nee der Sandbank
zu übe üürzendcn Brandungen wurden, es uns unmöglich, bei Sturm
und Dunkelheit uns mit dem Boote dem Fahrz-uge zu nähern . Wir
ließen deßhalb einen Lebensretter an langer Leine nach dem Schiffe
treiben. Derselbe wurde dort glücklich ergriffen und so zogen wir nach
einander die beiden Leute der Besatzung zu uns in'« Boot. Scho«
vor unserer Ankunft bei der Strandungsstelle hatten wir am Nach¬
mittage ein auf dem Hobenwege gestrandetes zweites Schiff weiter
nach dem Fedderwardcr Fahrwasser zu gesehen. DwseS Schiff war
aber jetzt , 9 '/. Uhr Abends, unter Sturm und Schnee nicht mehr zu
erreichen. Wer blieben jedoch während der Nacht mit unserm Boote
in der Nähe, und sobald der Tag zu schimmern begann, nahmen wir
auch die aus 3 Mann bestehende Beiatzung dieses Schiffes m'S Boot
aus und landeten die 5 Geretteten am 14 November um 10 Uhr
Morgens in Bremerhasen. Das erste Schiff war die . Agathe'

, Kapt .
P . Volmers , das zweite die . Bertha '

, Kapt. I . Fock, beide von
Malmö mit Holz nach Varel. — Bremen . 15 November 1872.

" Karlsruhe , 25. Nov. Mittwoch den 27 . d. M . gibt die
„ Liederhalle ' ihr 30stes SliitungSkonzert. Seit Jahren ge¬
wohnt , von diesem Männer -Gesangverein nur Ausgezeichnetes zu
hören, dürste auch die bevorstehende Aufführung, dem uns vorliegen¬
den Programm entsprechend , Vortreffliches in Aussicht stellen.

" Pesth , 23. Nov. Der . Pesth. Lloyd ' bezeichnet aus Grund
guter Informationen die Nachricht als unrichtig, daß der Antrag auf
Trennung der rumänischen Linie von dem Lemberg - Czcr -
»! owitzer Bahnnetze die Sanktion de « Kaisers bereits erhalten habe.
— Demselben Blatt zufolge ist eine Fusion des ungarischen TheileS
der EperiS - Tarnower Bahn mit der Kaschau-Oderberger Bahn
nahe bevorstehend .

"" Kopenhagen , 22 . Nov. Das Barkschiff „ Samarang " aus
Rügenwalde, Kapitän Sommer , in Fahrt mit einer Petroleumladung
von Baltimore nach Danzig , ist bei Thorswinde in Westjütland ge¬
strandet ; die Mannschaft wurde gerettet.

** London , 23. Nov. In seinem 81 . Lebensjahre ist heute
Morgen Sir John Bowring in Clrremont verschieden .

Nachschrift .
Berlin , 24 . Nov . In der gestrigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses ist die zweite Berathung der
Kreisordnung zu Ende geführt worden . Fast allge¬
mein erwartet man , daß noch vor Ablauf dieser Woche
die dritte Berathung derselben zum Abschluß kommen
werde. Alsbald geht die Vorlage an das Herrenhaus .
In dieser Woche tritt das Haus noch nicht wieder zusam¬
men. Wie verlautet , ist es die Absicht des Präsidenten ,
auf den 3 . Dezember eine Sitzung des Herrenhauses an¬
zuberaumen . Bis dahin werden denn auch die in Aus¬
sicht genommenen Neuberufungen in dies Haus vollzogen
sein .

-f Stuttgart , 25 . Nov . In der Abgeordneten¬
kammer beklagt Wächter die außerordentliche Verzöge¬
rung der Telegramme auf der Linie Stuttgart -Frankfurt .
Die in Berlin verabredete zweite Leitung sei nur von Würt¬
temberg ausgeführt . Wächter fragte an , ob das Ministe¬
rium nicht bei den meistbetheiligten Verwaltungen , nament¬
lich bei der badischen , beschleunigte Beseitigung des
Nothstandes Herbeifähren könnte.

-f- Paris , 25 . Nov . , Morgens . Die „Agence Havas "
meldet : Die Majorität der Kommission zur Berathung
des Kerdrel ' schen Antrags hat beschlossen , sich darauf
zu beschränken, die Herstellung der Ministerverantwortlich¬
keit zu beantragen . Thiers besteht auf der Lösung der
Verfassungs - Fragen , wie Verlängerung seiner Vollmachten ,
Errichtung einer Vizepräsidents -Last , Schaffung einer Zwei¬
ten Kammer , theilweise Erneuerung . Die Minorität der
Kommission wird einen Gegenberichl einbringen .

-j-j- Madrid , 23 . Nov . Eine föderalistische Bande
hat sich bei Medina Sidonia , eine aus etwa 150 Köpfen
bestehende republikanische bei Arcos de la Frontera
gezeigt. Die telegraphische Verbindung zwischen Saragossa
und Barcellona ist neuerdings unterbrochen und auch in
Algeriras werden Störungen der Ruhe befürchtet . — Das
Befinden des Königs ist ein zunehmend befriedigenderes .

-j- Madrid , 25 . Nov . Anläßlich der Rekrutenaus¬
hebung haben in Madrid und der Provinz Murcia Un¬
ordnungen stattzefundcn . In Barcelona machen sich
Anzeichen einer Aufregung kund . Die Insurgenten
fahren fort , Telegraphen und Brücken zu zerstören.

-j- London , 25 . Nov . Bei dem gestern im Hydepark
stattgehabten Meeting waren 300 Personen anwesend .
Es nahm eine Resolution an , welche sich für die Freilas¬
sung der Polizeikonstabler ausspricht und das Verfahren der
Behörden mißbilligt .

-f Neu -Aork , 24 . Nov . Die Präsidentenbotschaft
wird wirksame Mittel empfehlen zur Verhinderung weiterer
Gewaltthätigkeiten Mexiko ' s ; sie wird erklären , um dem
Verlangen nach Reform der Verhältnisse in Betreff der
Zivil - Standesbeamten zu begegnen, daß die Tüch¬
tigkeit und Ehrlichkeit, nicht die politische Ansicht der Kan¬
didaten für die Anstellung im Zivildienst enscheidend sein
solle.

Hamburg , 21 . Nov. Das Hamburg - Neu- Yorker Post-Dampf¬
schiff „Cimbria ' , Kapitän Stahl , welches am 6. d . MtS . von hier
und am 9. d . Ml «, von Havr ; adgegqngen , ist nach einer Reise
von 10 Tagen 13 Stunden am 20 . d. Mts . 10 Ubr Morgens wohl¬
behalten in Neu Pork angekommen.

Frankfurter Kurszettel vom 25 . November .

Staarspapiere .
Deutschland 5 "/« Bundeooolig. —
Preußen 4' /// » Obligation . 102°/,Baden 5"/» Obligationen

. 47 -7° .
» 47g
„ 37 -7o Oblig . v. 1842

Bayern 5"/a Obligationen
. 47,7 o
' 47°

Württemberg 57 ° Obligation .

4"/o
Nassau 47,7 » Obligationen

» 47 „ „
Sachse» 57 , Obligationen
Gr . Hessen 57, Obligation .

. 47 ,
Oesterreich 5° , Silberrente

Zins 4«/,7 »

Oesterreich 57 , Papierrente
. .. . . . Zms 4 -/, °/ ° 617 .10^7 « Lurem - 4^ Obl. i . Fr . ü 28 kr. 907 -
997 . bürg 47 , „ i .Tblr .L105kr. 907 ,92 Rußland 5°/. Oblig. v. 1870
87 '/. T ü 12 . 91

1007 , . 57a dto . v. 1871 897 .997 , Belgien 47,7 , Obligationen 1017 .927 » Schweden 47,7 ° dto . i. Thlr . 967 ,103 Schweiz 47,7 ° Eid. Oblig . —
997 » „ 47i7 ° Bern .Sttsobl . 997 ,93 N . - Amerika 67 , Bonds 1882r
997s von 1862 967, -
637s - «7 ° dto. 1885r

von 1865 977 °
. 57 , dto . 1S04r

07 « r v. 1864 927 ,
37 , Spamsche 287 «647s Volle franz . Rente 83
1872 . _ 867 ,

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 117 '/
Franks . Bank L 500 fl. 3°/, 146

Bankverein s Thlr . 100,807 ,
1667 «

143
586

1060
3677 .
1367
1087 .

115
1267 .
1317 .
1447 .
1817.

787 .
3667 «

Emz. . . .
„ Vereinskasse-Aktien

Darmstädter Bank
Oesterr. Nationalbank
Oesterr. Crcdit -Aktien
Rheinische Eredubank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank-Aktien
Oesterr.-deutsche Bank
47,7 °bayr .Ostb. ü20Sfl .
47,7 °pfälz.Marbahn 500 fl.
47oHeff. Ludwigsbahn
37 -7 -Oberhess. Eisnb. 350 fl.
57 „Lstr.Frz .Staarsb . _ _
57o » Süd .Lmb .- St .-E.-A. 2177 »
57 ° Nordwestb.-A. i. Fr . 2347 «'
57Mi >ab. - Eisnb.L200fl. 2677 ,
57,Rud . Eisnb.2.E.20Ofl . 1867 .
5°/gBöhm .Westb . - A . 200fl. 258
b7 °Frz .Jos .Eisnb.steuerfr. 237

o7oHeff .Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 1027 ,
57oMhm .Westb.-Pr . i. Silb . 837 .5»/„ E!isab .B.-Pr . i . S . u Sm. 847 .
57 ° dto. „ ». «m. 817 .
57 , dto. steuerst , neue „ —
57 « dto . (Neumarkt-Ried) 93
5°stFrz. -Jos . -Prior . steuerst. 9 t7g

57,östr . Nordwestb .-Pr . i. S .
Vorarlberger
57 °Ung. Ostb . -Prior . i. S .
5 ' /°Ungar.Nordostb .-Prior .
57 «, Ungar.- Galiz.

. 4
S17 ,

707 .
797 .

Ungar. Eis.-Anl.
'

777 ,
L7aöstr .Süd . - Lomb .-Pr .i.Fcs. 867 «37° . " - 507.37,vsterr.Staatsb .P : ior. 587 °
3°/aLivornes .Pr ., mr. 0. D » v/ , 377 .
57a Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 1007 ,67, Pacific Central 837 -
6"/a South Missouri 667 .

Anlehensloose und Prämienanleihe«.
Bayr . 40/a Prämien -Anl. 1107
Badische 4"/ , dto. 110

« 35 -fl.-Loofe . . 70
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 23
Großh . Hessische 50-fl.- Loose 2087 .

„ „ 25-fl.- - 567«
Ansbach- Gunzenhausen . Loose 137 -

Oestr.47o250-fl.-Loosev.1854 92
„ 57 „5S0 -fl.- . v.1860 957 ,
. 100-fl.-Loose von 1864 1657 .

Schwedische lO-Thlr .-Loose 147 »
Finnländer t O-Thlr .-Loose 97 .
Meininger fl. 7. 770
3°/„ Oldenburger Thlr .-40- L. —

Amsterdam 100 fl . 57a
Berlin 60 Thlr . , 40/a
Bremen M . 300 37,7a
Hamburg 100M . -B . 5"/„
London 10Pf . St . 7°/a
Paris 200 Fcs. 5°/,Wien lOOfl . Lstr.W. 67 ,

Wechselkurse, Gold und Silber .
s. 98

105
1757 «
867 .

1197.
927.

1077s
DiSconto l.S . 57 «

Stimmung : fest .

Preutz.FriedrichSd 'or fl. 9.58—59
Pistolen . . .
Holländ. 10-fl.St .
Ducaten . . .
20-Francs - Stücke
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .

9.42—44
, 9.53—55
, 5.34 - 36
. 9.22—23
, 11.53—55
, 9.43- ^ 5
, 2.25- 26

Nov. Kredit 2097« , Staatsbahn 2097 -,Amerikaner 97 , Rumänier — , 60er
Berliner Börse . 25.

Lombarden 1247 « , 82er
Loose —. Ruhig .

Wiener Börse . 25 . Nov. Kredit 341.70, Staatsbahn 337.25.Lombarden 203 .— , Paprerrente — . Napolconsd'or 8.667, , Anqlo»bankaktien —. Lebhaftest . "

Weitere HandelSnachrichte» in der Beilage II. Seite .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kroenlein .

— Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrü¬
chiger . Ueber die Rettung der Mannschaften der beiden Schiffe,
welche in dem schweren Nordoststurm in der Nacht vom 12 . zum 13.
November auf dem Hohenwege beim Weser -Leuchtthurm strandeten, be¬
richtet der Vormann der Bremerhasener Station dem Vorstande das
Folgende : Nachdem wir in Folge einer Depesche , welche meldete, daß
südlich vom Leuchtthurm ein zweimastige « Fahrzeug gestrandet sei , ge¬
gen 2 Uhr 20 Min . in Tau des Dampfers Diana von Bremerhaven
abgefahren waren , langten wir gegen 5 Uhr Nachm, in der Nähe
der Strandungsstelle an. Schwerer Sturm aus N . -O . mit dichtem
Schneegestöber machten die eingetteiene Dunkelheit noch undurchdring-

GroßherzoglicheS Hoftheater .
Dienstag 26 . Nov . 4 . Quartal . 127 . Abonnements¬

vorstellung. Schach dem König , Lustspiel in 4 Akten
von Schaufert . Anfang 7,7 Uhr. '

Theater in Baden .
Mittwoch 27 . Nov . Deutsche Treue , dramatisches Ge¬

dicht in 1 Akt , von Wohlmuth . Badekuren . Lustsviel in
1 Mt , von Putlitz . Englisch , Posse in 1 Akt, von Gör -
ner. Anfana V» 7 Uhr.



Mburts -Änzeige .
Q . 389 . Karlsruhe . Heute

Nacht wurde meine Frau von einem

gesunden Knaben glücklich entbunden .
Karlsruhe , den 24 . Novbr . 1872 .

von Gilgenheimb »
Premierlt . im 2 . hanseatischen
Jnfant .- Rgt . Nr . 76 und Ad¬

jutant der 55 . Jnfant . - Brigade .

O .362 . In drr Unterzeichneten traf so
»bi » ein !

INK « RII » Ä

Roman von
Gustav Freytag .

P -eiS 4 fl. 3 kr.
Karlsruhe
G. Prauu'

jchr Hosbuchhandlong
Intrressanteker Roman

der Neuzeit !
Q .384 . So e,-«>- neu eingeirosse » aus

dem Verlage von Eduard Hellberger in
Stuttgart :

Die zweite Auflage von

8r «pttzr fiiMrolle».
W Zeit - Roman
M von
> Gregor Sawarow
M 4 Bde . Preis Thlr . 6 . oder

rl. 10. 30 kr . , h .
bei der B »»« « » ^schen Hosbllch «

audluug in

Q348 . Tübingen . Im Berlage der
H . Laupv ' jchen Buchhandlung ist so eben
erschienen :

Encyklopädie
der

Staatswissenschasten .
Von

Robert von Mobl .
Zweite , umgcarbeitete Auflage .

gr . 8 . broch . 7 fl . 23 kr . - 4 Rlhlr . lO Sar .
Diese neue Auflage darf mit voller Be¬

rechtigung als eine umgearbeitcte .
vielfach verbesserte u . vermehrte
bezeichnet werden . Die mit dem Inhalt
vorgenommenen Veränderungen find sehr
bedeutend und dir Art . daß sie den
Nutzen , wie den Ruf des Werkes nur er¬
höben .

Auch Besitzer der ersten Auflage werden
den Ankauf der neuen nicht zu bereuen

' haben .

W G Hamiltons
varlamcntarische

Lo« ik, Takt » and
R hetor » .

Au « dem Englischen übersetzt und nach
Materien g-ordvet .

Zweite Auflage .
ar . 8 . broch. — 48 kr. — 15 Sgr .

DaS kleine , aber inhaltsschwere Werk ,
welches hier von einem berühmten Staats -

gelehrten dem keu schen Leser übergeben
wird , ist die Frucht vieljähriger Erfahrung
unk Beobachtung von Seiten eines der her¬
vorragendsten Redner des englischen Parla¬
ments . Einer weiteren Empfehlung bedarf
dafielbe um so weniger , als schon der erste
Blick zeigt , welcher Schatz von jpraktiicher
Weisheit in dem engen Raume zusammen -

gedrängt ist . Mitgliedern beralhender Ver¬

sammlungen , sowie Alle » , welche deren
Thun und Lassen mit Aufmerksamkeit ver¬

folgen , werden diese Blätter Nutzen und
Ve rgnügen gewähren .

O .388 . 1 . Karlsruhe .
Donnerstag den 28 . Novbr

Drittes
Abonnements -Concert

des

Wroßh . Hosorchesters
im großen .Museum5-8aale.

Unter freundlicher Mitwirkung der Frl .
Sophie Löwe von Stnttgart , und Herrn

Pianist Julius ButhS von Wirsbade » .

A »sa » g7Uhr , Ende 9 Uhr .
Monnements -Hreile für 4 Goucerte :

Ein reier ». Platz rm Saale . 4 fl. — kr.
Ein nichtreserv . Platz im Saale 4 fl . 30 kr.
Gallerie . 3 fl . 30 kr.

Kasseupreis :
Ein reserv . Platz im Saale . 1 fl. 30 kr.
Ein nichtreserv . Platz im Saal « 1 fl. — kr.
Gallerie . — fl. 48 kr.

Billete sind in den Musikalienhandlun¬
gen der Herren Dort , Frey , Schuster , so¬
wie Abends a « der Kaste »u haben .

O370 . 1 . Nr . 3726 . Engen .

Offene Gehilfenstelle.
Bei dem fürfll . sürstenberg . Rentamt

Enge » wird die zweite Gehilfenfielle , mit
einem jährlichen Gehalte von 500 fl. , auf
1 . Januar 1873 erledigt .

Bewerber um dieselbe wollen unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse binnen 14 Tagen sich
melden .

Geometergehilse, LV
det im nächsten Frühjahr gegen gute Be¬
zahlung dauernde Beschäftigung bei Geo¬
meter A . Koch in Hausen im Wiesen -
Ihal . Q .357 .

O .373 . 1 . Karlsruhe .
^ 0« !o Pfandbriefe

- er Süddeutschen Boden - Credit -
Bank in München .

Die Unterzeichneten sir .d von oben genanntem Institut mit dem Ver¬

kauf ihrer 5 °/» Pfandbriefe beauftragt und können solche bis auf Weiteres

» l in Stücken a Thlr . 1000 — fl . 1750 .
500 - - 875 .
400 - - 700 .
200 — 350 .
100 - - 175 .

nebst laufenden Zinsen s 5 °/« vom 1 . November an , ohne weitere

Kosten , bei denselben bezogen Wersen .
Nach den Bestimmungen der Königlich Bayrischen Regierung darf

von der Bank kein Pfandbrief ausgegeben werden , der nicht zuvor durch

eine ihr zustehende Hypothekenforderung gedeckt ist , — außerdem haftet

für die Sicherheit der Pfandbriefe das Ackien - Capital der Bank von

14 Millionen Gulden und die Reserven .
Karlsruhe und Baden -Baden , 23. November 1872 .

« . Ili -IIe r « O« .

Mittwoch den 27 . November 1872 :
Zur Feier - es 30 . Stiftungsfestes

Musikalische

Möend -Mnterhalturrg
im großen Eintracht -Saale .

Indem wir uns beehren , unsere verebrlichen Mitglieder und Ehrenmitglieder zu
Kiefer Abendunterhallurig cinzuladen , bemerken wir , mir Bezug aus das Einführungs¬
statut , ausdrücklich , daß ohne Eintrittskarte diesmal der Zutritt Niemande » gestattet
werden kann .

Um indeß Nichtmitgliedern den Besuch der Aufführung zu ermöglichen , sind in
den Buchhandlungen von Braun und Ulrici und in den Musikalienhandlungen
von Dört und Schuster Eintrittskarten zu haben und zwar :

Vorbehaltene Plätze im Saal zu . . 1 fl. 30 kr.
Nichlvorbehallene Plätze im Saal oder auf der Gallerie . . — fl. 48 kr.
Die verehrlichen Mitglieder bitten wir , ihre Eintrittskarten Dienstag Nachmittag

von 1— 3 Uhr im Liederhallelokal ( Eintracht , Seitengebäude , Treppe rechts im Hof )

gefl. in Empfang nehmen zu wollen .
Karlsruhe , den 20 . November 1872 .

Der Vorstand .

'MViUIIKki8 llltLI'llilliOlliilL ilU8liIIll1t8 !»
für Geschäfts - und Creditverhältniffe

von Lrsks L I -stoke ,
Berlin , S . Hausvoigteiplatz 3 . ,

ertheilt die direktesten , promptesten und wahrheitsgetreuesten Auskünfte über

sämmtliche Firmen des In - und Auslandes , iorvic überseeischer Plätze .
Feinste Bankrcierenzen aus hiesigem Platz ? , sowie London , Paris , Madrid

rc. rc. stehen demselben zur Seite und werden nebst AbonnemcntSbedmgungen auf
Verlangen sronco übersandt . Q .284 . 3.

O.616 . 8.

v»u

p tt 8 t st a w p ! 8 e ti 11 l t a d r l

IKstinvil °«„ XstAMk KMIIIXM
sveutuell snlsllsvnä

v . -0e « k«cL/a » Ä30 . Novbr . «achjNewyork
v . M-se/
0 . Breme »
l). Kai»
v . LerporA
v . Fa »sa
v . KrmsrörwF
v . BLer'»

7. Dezbr .
11 . Dezbr .
14 . Dezbr .
18 . Dezbr .
21 . Dezbr .
28 . Dezbr .

4 . Jan . 1873

0 . BerK »
0 . U'sss ^
0 . Mrsel
v. Aar»
v . So » a «
l) . Oär'o
v . Sa » sa

15 . Jan .1373 nach Baltimore
18 . Jan .
25 . Jan .
1 . Febr .
8 . Febr .

12 . Febr .
15 Febr .

v . 7>e« t «eL/a » ck 22 . Febr .

Ncwyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork

v . 4r» em'La 11 . Jan . . , Newyork
Pafiape -Preise nach New -Uork : Erste Kajüte I8Ü Tbaler , zweite Kajüte

1VU Tbaler , Zwychmdeck LL Thal « Preuß . Courant .
Paffage -Preisr nach Baltimore : Kajüte LSL Tblr . , Zwischendeck LS Thlr . Pr . Ert .

-°° Krem «» > tz>vnl 'itzit08
via Havre uuä

v . K8/ » 18 . Dezember v . F > a » äk/Nr't 22 . Jan . 1873
0 . M 'assSrrrV 19 . Februar 1873

und ferner rin - oder zweimal monatlich .

Passage - Preise : Erste Kajüte 18V Thaler , Zwischendeck LL Thaler Pr . Ert .

es » kremen Tv8ti» <IIell ^Mlmmptoli
Nach St . Thomas » Eolon , SavaniUa , Cnra ^ ao , La Guayra und Porto

Cabrllo mit Anschlüsien vi« Panama nach allm Häsen der Westküste Amerikas , so¬
wie nach China und Japan .

0 . Fa » » ove ^ 8 . Dezember 0 . / . S . Januar 1373
und ferner am « . jeden Monats .

Nähere Auskunft erlheilen sämmtliche Paffagier -Erpedienten in Breme » und

deren inländische Agenten , j»wie
Ot > Direktion äs8 ^ lordäeutsedeu Dlozkä .

fliskiier L v. keekou iv H »« » -
WnLui » » » uud deren bekannte Agenten schließen eben -

fgnz Verträge für den HsorÄÄvRitsellvii

ab . O - 617 . 8 .

oooooooO

lecyte Bartzwiebel
>M .861 . 4 . garantirteS

Barterzeugungsmittel
>hauptsächlich aus dem Ertracte der vom Plvf .
s C , Thedo entdeckten Pflanze lluioosr bestehend .

darf in Folge ihrer ausgezeichneten Wirkung aus
das Angelegentlichste empfohlen werden , indem
sie den Bartwuchs mir unglaublicher Schnellig¬

keit fördert , und selbst bei ganz jungen Leuten
einen volle« kräftigen Bart hervorruft , was schon

durch zahlreiche Zeugnisse bewiesen wurde .
Preis pr . Paquet nebst Gebrauchsanweisung 1 fl. 45 kr.

General Depül bei S . I, . LorUln .s ' o Nachfolger in Frankfurt a . M .
Depüt bei TI », ütruglvr , L » rl8r »»l >o , Waldstrohe 10 .

O386 . Karlsruhe .

Oil ' iM Oortv ,
Ludwigsplatz , Karlsruhe .

Heute , Dienstag de» 28 . November »

Große Galla- rmd
Abschieds-

VorsbsllruiK .
Alles Nähere durch Anschlag - und Pro -

grammzeltcl .
Kasia - Eröffnung 6 llbr . Anfang präzis

7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .
Corty , Atthoff ,
Direktor . Regisseur .

Zugleich sage ich dem hochgeehrten Publi¬
kum von Karlsruhe und Umgegend meinen
herzlichsten Donk für den mir hier zu Theil
gewordenen Besuch und Beifall und scheide
mit einem herzlichen Gruß an alle meine
Freunds und Gönner .

Hochachtungsvoll

_ Pierre Corty .
Q .382 . 1 . Pforzheim .

Gesucht
werden 2 tüchtige

Messingdreher
bei dauernder Beschäftigung und guter Be¬
zahlung bei

Lind Kf Hescher ,
_ Metallgießerei , Pforzheim .

Q .380 . EommiSstelle - Gefuch in einem
Manufaktur - oder Bankgeschäft von einem
zuverlä !flgen jungeu Mann ( Israel . ) . Ein¬
tritt kan » nach Wunsch erfolgen . Antwort
snd kl 8o . 40 pnste restante kruedsoi .

Q .385 . Karlsruhe . Ein

tüchtiger Setzer :
wird zu sofortigem Antritt gesucht von der
<»-. 8r » i » i»' >chen Hosbuchdruckerei in
Karlsruhe ._

Q .3o3 . Nr. 1626. Mecrsdur g.

Stipendienverleihung .
Es find dahier in Erledigung gekommen :
1 . Das Christoph Uhler ' sche Stipen¬

dium , im Betrage von jährlich 40 fl. ,
welches vorzugsweise für Jünglinge
aus der Familie des Stisters , die sich
dem geistlichen Stande widmen , be¬
stimm ! ist , jedoch in Ennanglung sol¬
cher an einen armen hiesigen BürgerS -
sohn rergeben werden kann .

2. Das für Theologie studirende arme
hiesige Bürg -rSsöbne bestimmte
Bühlmann ' iche Stipendium mit
jährlich . . . 30 fl.

Diejenigen , welche sich um diese Stipen¬
dien dewerben wollen , haben ihre Gesuche
unier Anschluß der Sitten - , Vermögens¬
und Stubrcnzeugmffe binnen 3Wochen
bei unterfertrgler Sielle einzrreichen .

Meersburg , den 15 . November 1872 .
Bürgermeister Kaiser .

vät . Schreiber .

Bürgerlich « Rechtspflege
LoVungStzersugouze ».

R . 13 . Nr . 37,330 . Mannheim .
In Sachen d :s Karl Wilhelm Schäfer
von Waibstadl , Klägers , gegen den Delika -
teffenhändler Jean Schwalb in Mann¬
heim , Beklagten , Forderung betrifsend , wird
Tagsahrt zur Eidesleistung anberaumt auf
Freirag den 6 . Dezember d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
und wird hiezu der Adcitat Philipp Schwab
von Mannheim , zur Zeit an unbekannten
Orten in Ame - ika abwesend , mtt dem Be¬
merken vorgeladen , daß sein Ausbleiben als
Eidesverweigerung gelte .

Dies wird dem Genannten hiermit öffent¬
lich bekannt gemachi und ihm zugleich auf -
gegeben , spätestens bis zur anderaumten
Lagfahrr einen in Mannheim wohnenden
Gewalthaber aufzustellen , wid igensalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , an dem Sitzungs¬
orte des diesseitigen Amtsgericht ange¬
schlagen würden .

Mannheim , den 15 , November 1872 ,
Großh . bad. Amtegericht ,

v. B u o l .
Appel .

GtrcrfrrchWpfl - g » .
Labunge » unv Koh uv ungr » .

R . 21 . Nr . 2210 . Freiburg .
In Anklagesachen

gegen
Heinrich Kurz von Aarau ,
wegen Beleidigung des Kaisers .

Wird Tagfahrt zur schwurgerichtlichen
Hauptverhandlung im Schwurgerichtssaale
des Kreis - und HofgerichtsgebäudeS da¬
hier aus
Donnerstag den 12 . Dezember d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
angeordnet und wird hiezu der flüchtige
Angeklagte mit dem Anfügen vorgeladen ,
daß er sich 14 Tage vor der Hauptver¬
handlung bei Großh . Amtsgericht Schönau
zu stellen hat , und daß die Verhandlung
und Aburiheilung stattfinden wird , er mag
erscheinen oder nicht .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 21 . November 1872 .
Großh . Kreis - und Hosgericht , Schwur¬

gerichtshof .
Der Vorsitzende .
Sauerbeck .

R .66 . Nr . 1746 . Offenburg .
I - A . S .

argen
Christian Wälde von Gutach
Ludolf Klein von Haslach

'

Marzell Bürkle von Hausach
'

Christian Bühler von Lehen-
ftericht , Wilhelm Lächle von
Oberwolsach , Rudolf Reich
von Steinach und Georg Benz
von Scknellingen ,

wegen Ungehorsams in Er¬
füllung der Wehrpflicht .
Beschluß .

Wird Hauptverhandlung aus
Montag den 16 . Dezbr . d. J „

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , und werden hiezu die B ' schul-
digt ?n mit dem Androhen vorgeladen , daß
im Falle ihres Ausbleibens das Uriheil nach
dem Ecgebniß der Untersuchung gefällt wer¬
den wird .

Offenburg , den 21 . November 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht —

Strafkammer .
E i s r l r i n .

R .24 . Nr . 7257/8 . Oberkirch . Da «
Großh . Bezirksamt hier hat gegen de» Re¬
servisten Lazarethgehilfen Albert Schaub
von Ulm , sowie gegen dm Landwehrman «
Grenadier Otto Müller von Ulm auf
Grund des 8 360 Ziff . 3 R .St .G .B . die
Erkennung einer Geldstrafe von je 10 Tha -
lern oder im Fall des Unvermögen - eine
Gesängnißstrase von 5 Tagen beantragt ,
weil die Genannten ohne Erlaubniß aus »
wanderlen .

Ueber diese Anklage wird Hauptverhand »
lung auf
Dienstag den 3 . Dezember d. I . /

Vormittag « 9 Uhr ,
angeordnet und die Angeklagten werden
hierzu mit dem Ansügen vorgeladen , daß
im Fall ihres Ausbleiben « da« Erkennlniß
nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
würde .

Obrrkirch , den 15 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K ä r ch e r .
R .35 . Nr . 11,175 , Bühl .

I . U . S .
gegen

Reservist Augustin Lepp ert
von Moos ,

wegen unerlaubter Aus¬
wanderung .

Beschluß .
Gegen Augustin Lepperr , beurlaubte »

Reservisten von Moos , ist gemäß 8 360
Ziff . 3 R .St .G .B . von Großh . Bezirksamt
Bühl wegen Auswanderung ohne Erlaub¬
niß Anklage erhoben und eine Geldstrafe
von 50 Thl -n . und Verfüllung in die Kosten
des Strafverfahren « beantragt .

Zur Hauptverhandlung wird Tagsahrt
auf

Freitag den 20 . Dezember ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaiffnt , und eS wird dazu der Beschul¬
digte mit der Aufforderung vorgrladen , in
der Tagfahrt zu erscheinen , ansonst nach
dem Ergebniß der Untersuchung bas Er »
kenntniß werde gefällt werden .

Bühl , den 5 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R .42 . Nr . 20,054 . Rastatt . Fahr¬
kartenausgeber Blasius Becker von der
EisenbatznSalion Hörden steht bei uns Wege »
Unterschlagung von 318 fl. 35 kr. Dienst¬
gelder in Untersuchung . Derselbe wird auf -

gefoldert , fick
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigenfalls , trotz seiner
Abwesenheit , Urtheil nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt würbe .

Zugleich wird das Vermögen des Abwe¬
senden mit Beschlag belegt und endlich gebe¬
ten , denselben gefänglich an uns einzuliefern .

Rasta t , den 23 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

P f ° f f.

Werm. Gekarr«tmaÄ ««S«s
Q .387 . Nr . 10,173 . Karlsruhe .

Das Mr . Bad . Eisenbahn -
lotterte - Anlehen zu 14
Millionen Gulden gegen
A3 - st. - Loose vom Jahr

184S betr
Die Ziehung derjenigen 20 Serien ,

welche die in der 108 . Gewinnziehung de»

obigen Anlehens mitspielenden 1 (X>0 Loo»«

nummern bezeichnen , wird
Samstag de» SO . November 1872 ,

Nachmittags S Uhr »
im Ständehaus dahier öffentlich vorgenom¬
men werden .

Karlsruhe , den 25 . November 1872 .
Großh . bad . Eisenbahn - Schuldentilgung »«

Kaffe .
Helm .

Q .351 . 1 . Nr . 6448 . Ueberlingrn .

Erledigte Stelle.
Dzirck die Beförderung unseres ersten

Steuergehilfen ist dessen Stelle , verbunden
mit einem Gehalte von 700 fl. , in Erledi¬

gung gekommen , welche alsbald wieder be¬

setzt werden soll.
Bewerber , welche die hiezu nöthige «

Keantniffe besitzen , wollen sich unter Vor¬

lage ihrer Zeugnisse bei uns melde » .
Uebrrlingen , den 2l . November 1872 .

Großh . Hauptsteucramt .
F e ch t .

( Mit einer Beilage .)

Druck und Äerlag der S . Braun ' sche » Hosbuchdruckerei .
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